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Liebe Leserinnen und Leser!

Das Kirchenjahr geht mit dem Ewig-
keitssonntag Ende November zu Ende, 
der Advent beginnt. Die Tage werden 
kürzer. Doch an die Stelle des knapper 
werdenden Tageslichts tritt oftmals der 
warm flackernde Schein gemütlicher 
Kerzen. Solche Kerzen machen es nicht 
nur zuhause, sondern auch in der Kirche 
und in den Gemeindehäusern gemütlich. 
Dass der November gar nicht so trübe und 
grau sein muss, wie manche Medienleute 
es vorreden, zeigt der bunte Strauß an 
Veranstaltungen, zu denen Sie, liebe Ge-
meinde, herzlich eingeladen sind.

Ihr Pfarrer 
Markus Pein
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3Andacht

Monatsspruch November
Gott spricht: Ich will unter ihnen wohnen und will ihr 
Gott sein und sie sollen mein Volk sein.

Ezechiel 37,27

Viel Gutes haben Ezechiel und seine 
israelitischen Zeitgenossen nicht erlebt, 
der Tempel ist zerstört, das Volk gespalten 
in Israel und Juda, die Oberschicht depor-
tiert. Das Vertrauen auf Gott schwindet. 
Ezechiel hat es nicht leicht, er legt den 
Finger in die Wunde – Gott kann auch 
strafen, Gottlosigkeit bleibt nicht ohne 
Folgen. 

Wie sich das doch in der Menschheits-
geschichte wiederholt. Ich denke nur an 
die Zeit, die dem Herbst 1989 vorausging.

Aber Gott wäre nicht er selbst – ohne 
Gnade. So kann Ezechiel von dem Geist 
der Versöhnung reden. Ein wunderschönes 
Bild wird gezeichnet: Ich will unter ihnen 
wohnen und will ihr Gott sein und sie 
sollen mein Volk sein. Gott ist nicht der 
ferne, unnahbare Gott, er kommt mitten 
in das Leben. 

Gott ist mitten unter uns
Stellen Sie sich vor, es klingelt an der 

Haustür, Gott steht davor und sagt: Hallo 
Nachbarn, ich wollte nur mal bei euch 
reinschauen, wie es so geht. Ich kenne 
das von Hausbesuchen in unserer Ge-
meinde. Anfangs war etwas Unsicherheit 
da, ich wurde ins wunderbar aufgeräumte 
Wohnzimmer gebeten und etwas steif 
wurde versucht, ins Gespräch zu kommen. 
Nach mehreren Begegnungen und Wort-
wechseln fanden die Besuche dann in der 
gemütlichen Küche statt. Ganz zwanglos 
redeten wir über Gott und die Welt – und 
Gott war mitten unter uns.

„Hallo Nachbarn“ – so einem Gott kann 
ich mein Leben anvertrauen. Hier wird 
vorweggenommen, was Weihnachten 
handfest sichtbar wird: Gott ist mitten 
unter uns. Er hat Anteil an meinem Leben. 
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Menschen der Reformation

Andreas Bodenstein 
von Karlstadt

Unter den Reformatoren, die Luthers 
Werk begleiteten und mit  gestalteten, 
gab es auch Querdenker. Zu diesen ge-
hörte Andreas Bodenstein von Karlstadt 
(benannt nach seinem am Main gelege-
nen Geburtsort), ein Mann mit vielerlei 
Begabungen, der es aber verstand, sich 
mancherorts unbeliebt zu machen.

Karlstadt wurde 1486 als Sohn einer 
gehobenen Bürgerfamilie geboren. Sein 
Studium in Köln beendete er 1506 in 
Wittenberg als Magister Artium. Sein 
anschließendes Theologiestudium schloss 
er 1510 als Doktor ab. 1511 erhielt er 
die Priesterweihe. 1512 wurde ihm eine 
Theologieprofessur am Wittenberger 
Allerheiligenstift übertragen. Zugleich 
begann er ein Jurastudium, das er 1516 
ebenfalls mit dem Doktortitel beendete.

Beeinflusst durch Luthers neue biblisch-
humanistische Theologie wurde Karlstadt 
ein eifriger Mitstreiter des Reformators. 
Er war einer der produktivsten Verfasser 
von Flugschriften der frühen Reformation. 
1519 unterstützte Karlstadt Luther in der 
„Leipziger Disputation mit Dr. Eck.“

Während Luthers Exil auf der Wartburg 
führte u.a. Karlstadt in Wittenberg die 
Reformation fort, fuhr dabei aber einen 
allmählich immer radikaler werdenden 
Kurs. Weihnachten 1521 feierte er die 
erste reformierte Messe ohne Messge-
wänder und mit Austeilung des Kelches 
an die Laien. Im Januar 1522 heiratete 
er die Tochter eines verarmten Adeligen. 
Karlstadts Predigten und seine Flugschrift 
„Von der Abtuung der Bilder“ veranlass-
ten den Bildersturm in der Wittenberger 
Pfarrkirche. Diese Entwicklung brachte 

Luther dazu nach Wittenberg zurückzu-
kehren und sich wieder an die Spitze der 
evangelischen Bewerung zu stellen. Es 
kam zum Bruch zwischen Luther und 
Karlstadt, dem es verboten wurde weiter 
zu predigen. Karlstadt hielt allerdings u.a. 
zunächst noch theologische Vorlesungen. 
Er blieb stets ein eifriger Verfechter der 
evangelischen Sache - allerdings vielfach 
nach seinen Vorstellungen.

Im Jahre 1?23 verließ Karlstadt Witten-
berg, ihm wurde eine Pfarrstelle in Orla-
münde (eine Kleinstadt südlich von Jena) 
übertragen. Diese Stelle musste er aufge-
ben, weil er die Kindertaufe verweigerte 
und die leibliche Anwesenheit Christi beim 
Abendmahl leugnete. Danach hielt er sich 
einige Zeit in Rothenburg ob der Tauber 
auf. Auf sein Versprechen, künftig weder 
zu schreiben noch zu predigen, erhielt er 
1525 die Erlaubnis sich wieder in der Nähe 
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FRAUENABENDE
Der Frauenabend ist ein offener Kreis 

für Frauen jeglichen Alters und trifft sich 
jeden dritten Dienstag im Monat um 20.00 
Uhr im katholischen Gemeindehaus St. 
Mariä Heimsuchung, Hinseler Feld 66. In 
gemütlicher Runde tauschen wir uns aus 
und diskutieren unterschiedliche Themen.

Am Dienstag, 21. November 2017, 
lassen wir uns „beflügeln“, hören Lieb-
lingslieder und Geschichten von 2Flügel 
aus der aktuellen CD „Kopfkino“. (Sie, 
Christina Brudereck, liebt es Geschichten 
zu erzählen. Er, Ben Seipel, liebt Musik. 
Und sein Instrument, den Flügel.) Wir 
hören „häppchenweise“, werden uns 
amüsieren, lassen uns verzaubern, werden 
wachgerüttelt und tauschen uns aus. Wir 
freuen uns auf Sie!

 Am Dienstag, 19. Dezember 2017, 
laden wir ein, in der Hektik der Vorweih-
nachtszeit noch mal abzuschalten und zur 
Ruhe zu kommen, bei Tee und Gebäck er-
zählen und auf „Weihnachtliches“ hören. 

Wir freuen uns auf Sie!!!
Claudia Schneider

Angelika Blechinger
Marie-Luise Lischewski

von Wittenberg niederzulassen, wo er in 
der Folgezeit versuchte, seine Familie als 
Kleinkrämer und Bauer zu ernähren.

1529 verließ Karlstadt erneut Sachsen 
und versuchte zunächst in Schleswig-
Holstein Fuß zu fassen. Er reiste dann 
nach Ostfriesland, wo er einige Wochen als 
Wanderprediger verbrachte, und gelangte 
über mehrere andere Stationen schließlich 
nach Zürich. Dort wurde ihm eine Stelle als 
Spitalpfarrer und Prediger am Großmünster 
übertragen. Im Jahr 1534 übernahm er in 
Basel eine Professur für Altes Testament. 
Er hatte dort zunächst in Universität und 
Kirche eine führende Rolle, geriet aber 
1538 in einen Konflikt mit seinen Kollegen. 
Diese Auseinandersetzungen zwischen 
Pfarrern und theologischer Fakultät waren 
noch nicht beigelegt, als Karlstadt am 24. 
Dezember 1541 an der Pest starb.

Erwin-Albrecht von Bergen

Reisewege und 
Aufenthaltsorte 
Karslstadts
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Gott.
Würde.
Mensch.

Eine Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!   
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Ewigkeitssonntag
Gottesdienste  

am 26. November 2017
Am letzten Sonntag im Kirchen-

jahr wird in der Evangelischen Kir-
c h e  d e r  Ve r s t o r b e n e n  g e d a c h t . 
Darum feiern wir am 26. November 2017, 
um 10.00 Uhr in der Stephanuskirche 
einen Abendmahlsgottesdienst zum Ge-
denken an die Toten. Am Nachmittag 
findet um 15.00 Uhr in der Eberhard-
Wittgen-Kapelle auf dem Friedhof an 
der Klapperstraße ein Gedenkgottesdienst 
für die in der Gemeinde im zu Ende ge-
henden Kirchenjahr Verstorbenen statt. 
Dazu sind die Angehörigen besonders 
eingeladen. Dieser Gottesdienst wird von 
dem Posaunenchor musikalisch gestaltet.

Gottesdienst am 
Buß- und Bettag

Mittwoch, 22. November 2017,  
18.30 Uhr, Stephanuskirche.

Der Buß- und Bettag ist der evange-
lischste unter den Gedenktagen im Kir-
chenjahr. Das ganze Leben der Christen 
soll Buße sein, erklärte Martin Luther in 
der ersten der 95 Thesen über den Ablass 
von 1517. Er versteht unter Buße aber 
nicht das Verbüßen einer Strafe oder die 
Wiedergutmachung, sondern vor allem  
Wandlung. Das Überdenken eingefahre-
ner Verhaltensweisen ist die Chance, das 
Verhältnis zu Gott und den Mitmenschen 
wieder in Ordnung zu bringen. Diese Ge-
danken stehen auch im Mittelpunkt des 
Gottesdienstes am Buß- und Bettag.

Das Presbyterium lädt hiermit die 
Gemeindeglieder zu einer Gemeinde-
versammlung im Anschluss an den Got-
tesdienst am Sonntag,  26. November 
2016, 10.00 Uhr, in den großen Saal des 
Stephanus-Gemeindezentrums ein.

Folgende Punkte werden verhandelt:
1. Anregungen aus der Gemeinde
2. Bericht zur Lage der Gemeinde

   2.1. Allgemeines
   2.2. Finanzen
   2.3. Bauangelegenheiten
   2.4. Jugendarbeit
   2.5. Kirchenmusik
3. Bericht von der Kreissynode
4. Verhalten im Gottesdienst
5. Verschiedenes

Gemeindeversammlung am 26. November 2017
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Das schon zur Tradition gewordene 

Weihnachtskonzert
der Folkwang-Musikschule

in der Stephanuskirche findet statt am 
Dienstag, 5. Dezember 2017, 18.00 Uhr.

Besonders freuen wir uns, dass der 
Kinder-Jugendchor unserer Gemeinde 
wieder mit dabei ist und die tollen Lieder 
vom ”Schweinachtsmann” singen wird.

Dazu laden wir herzlich ein. Der Eintritt 
ist frei. Kollekte am Ausgang.

Zum festlichen

 Advents- und  
Weihnachtskonzert
laden wir ganz herzlich ein für den 

ersten Adventssonntag, 
3. Dezember 2017

in die Stephanuskirche.
Phantastische Chor - und Bläsermusik 

u.a. aus dem Dom zu Venedig präsentieren 
der Essener Kammerchor und die Bläser-
spezialisten für die venezianische Klang-
pracht, das Ensemble ”Philomusici”.

Das Konzert beginnt um 17.00 Uhr mit 
Werken von Gabriele, Schütz, Monteverdi 
und anderen Komponisten der Renaissance.

Die Leitung hat Bernhard Schüth.
Der Eintritt ist frei - Kollekte am Ausgang

Adventsfeier  
für ältere Menschen

Mittwoch, 6. Dezember 2017,  
um 14.30 Uhr 

Stephanus-Gemeindezentrum, 
Langenberger Str. 434 a

Dazu laden wir herzlich ein. 
Die Tische im großen Saal des Ge-

meindezentrums werden geschmückt 
sein, Kaffee und Kuchen und eine kleine 
Überraschung werden auf Sie warten. 

Sie finden Gesprächspartner und sind 
eingeladen zu einer Andacht und Advents-
liedern. Außerdem werden Sie die Kinder 
der Heggerfeld Grundschule in Hattingen 
mit dem Singspiel „Der Zeitenmann“ 
unterhalten. Unsere Adventsfeier endet 
gegen 17.00 Uhr.

Wir bitten dringend Folgendes zu be-
achten: Aus organisatorischen Gründen 
ist es unbedingt erforderlich, dass Sie im 
Gemeindeamt oder in den Altenstuben 
eine Gedeckkarte zum Preis von 2,50 € 
erwerben oder bis zum 2.12.17 im Ge-
meindebüro (T. 85 85 221) telefonisch 
eine Gedeckkarte vorbestellen. Nur mit 
dieser Gedeckkarte können Sie an der 
Feier teilnehmen. 

Auf den gemeinsamen Nachmittag im 
Advent freuen wir uns.
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M artin ohne Sankt
Wandergottesdienst zum Diakoniesonntag

12. November 2017
Beginn um 10.00 Uhr
Heinrich-Held-Haus, Langenberger Strasse 502

Herzlich willkommen zum 
Kinder-Bibel-Tag
für alle Kinder ab drei Jahren

Jesus kommt
Der Einzug 

in Jerusalem

Kostenbeitrag 
für den Imbiss 1,- €

Samstag, 2. Dezember 2017
von 14.00 bis 17.00 Uhr

Stephanus-Gemeindezentrum,
Langenberger Straße 434 a
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Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de

An dieser Stelle 
könnte Ihre Werbung 

stehen.

Es lohnt sich, denn 
immerhin erreicht 

die gedruckte 
Ausgabe unseres 

Gemeindebriefs rund 
3.000 Haushalte in 

Überruhr.

info@kirche.ruhr
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Presbyterium 
5. Dezember Dienstag 18.30 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum 
9. Januar  Dienstag 18.30 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum
Seniorenkreis im 1. Bezirk 
montags 14.00 Uhr Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70 
Altenstube im 2. Bezirk 
dienstags 15.00 Uhr Gemeindehaus St. Mariä-Heimsuchung
Bezirksdienst 
6. Dezember Mittwoch 16.00 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum 

Frauenhilfe 
	 	 Die	Nachmittage	der	Frauenhilfe	finden	im	Stephanus- 
  Gemeindezentrum, Langenberger Str. 434 a, statt. 
8. November Mittwoch 15.00 Uhr „Luthers Reise nach Rom“, Pfarrer Martin  
    Prang zeigt zu diesem Bericht Fotos 
22. November Mittwoch 15.00 Uhr Jörg Wilczopolski informiert über  
    Vorsorgevollmacht u. Patientenverfügung
FrauenAbend 
3. Dienstag im Monat 20.00 Uhr Gemeindehaus St. Mariä-Heimsuchung
Handarbeitskreis 
14 tägig dienstags 14 - 17 Uhr Gemeindehaus St. Mariä-Heimsuchung
Kirchenmusik 
 Kontakt für alle Angebote: Bernhard Schüth, T. 0157 / 34 55 61 54 
Kirchenchor 
mittwochs 19.30 - 21.00 Uhr Stephanuskirche 
Chor Querbeet 
freitags 18.00 - 19.00  Uhr Stephanuskirche 
Kinderchor 
freitags 16.00 - 16.45 Uhr Stephanuskirche 
Mini-Singen 
freitags 10.00 -10.30 Uhr Gemeindehaus St. Mariä-Heimsuchung
Kinderbibeltags-Mitarbeitendenkreis 
donnerstags 19.30 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum 
  Kontakt: Pfr. Prang, T. 58 10 05
Frühstück zur Marktzeit 
 freitags          9.00 - 10.30 Uhr 
	 Das	Marktzeitfrühstück	findet	jetzt	immer	im	katholischen		
 Gemeindehaus St. Mariä-Heimsuchung, Hinseler Feld statt.
Spielenachmittage  
18. November 12.00 - 20.00 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum 

Hartz IV Beratung  
donnerstags 10.00 - 12.00 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum

Termine



Gottesdienste

Donnerstag 9. November 2017 
8.0 Uhr Schulgottesdienst Pfr. Prang 
  St. Mariä Heimsuchung

Freitag 10. November 2017 
16.15 Uhr Marienheim Pfr. Prang

Sonntag	 12.	November	2017	-	Drittletzter	Sonntag	im	Kirchenjahr 
10.00 Uhr Diakoniesonntag Pfr. Prang 
 Stephanuskirche

Freitag 17. November 2017 
16.15 Uhr Heinrich-Held-Haus Pfr. Pein

Sonntag	 19.	November	2017	-	Vorletzter	Sonntag	im	Kirchenjahr 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Dienstag 21. November 2017 
8.00 Uhr Schulgottesdienst Pfr. Pein 
 St. Suitbertkirche

Mittwoch 22. November 2017 - Buß- und Bettag 
18.30 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang

Donnerstag 23. November 2017 
8.00 Uhr Schulgottesdienst Pfr. Pein 
 St. Mariä Heimsuchung

Freitag 24. November 2017 
16.15 Uhr Haus unter dem Regenbogen Pfr. Pein

Sonntag 26. November 2017 - Ewigkeitssonntag 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein 
15.00 Uhr Eberhard-Wittgen-Kapelle Pfr. Prang

Freitag 1. Dezember 2017 
16.15 Uhr Kurt-Schumacher-Zentrum Pfr. Prang

Sonntag 3. Dezember 2017 - 1. Advent  
10.00 Uhr Gottesdienst der Frauenhilfe Pfr. Prang und Team 
 Stephanuskirche 

Dienstag 5. Dezember 2017 
8.00 Uhr Schulgottesdienst Pfr. Prang 
 St. Suitbertkirche

Donnerstag 7. Dezember 2017 
8.00 Uhr Schulgottesdienst  Pfr. Prang 
 St. Mariä Heimsuchung

Freitag 8. Dezember 2017 
16.15 Uhr Marienheim Pfr. Pein

Sonntag 10. Dezember 2017 - 2. Advent 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein
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  - mit Abendmahl  - Taufen     - Chor 

		-	Kirchenkaffee						  - Ökumenischer Gottesdienst 
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Mit der kirchli-
chen Bestattung 
erweist die christ-
liche Gemeinde 
ihren Verstorbe-
nen einen letz-
ten Dienst. Ange-
sichts des Todes verkündigt sie die Herrschaft des 
auferstandenen Christus über Lebende und Tote.

In der Taufe sagt 
Got t  Ja zu uns. 
Er will unser Gott 
sein, und wir sollen  
seine Kinder sein.

HINWEIS:
Im	Gemeindebrief	werden	regelmäßig	die	Namen	von	Täuflingen,	Konfirmanden	und	Konfirma-

tionsjubilaren,	Brautpaaren	sowie	Verstorbenen	veröffentlicht.
Gemäß § 11 Absatz 1 der DSVO (Datenschutzverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland) 

wird	hiermit	darauf	hingewiesen,	dass	Gemeindeglieder,	die	mit	der	Veröffentlichung	ihrer	Namen	nicht	
einverstanden sind, ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich oder auf anderem Weg im Gemein-
debüro erklären können. Der Widerspruch muss rechtzeitig (vor Redaktionsschluss) eingegangen 
sein und es sollte mitgeteilt werden, ob der Widerspruch einmalig oder dauerhaft zu beachten ist.

Anmeldungen für die Taufgottesdienste  
- am 17. Dezember 2017 (Anmeldung bis 15. November) und  
- am 21. Januar 2018 (Anmeldung bis 15. Dezember 2017)  
- am 18. Februar 2018 (Anmeldung bis 15. Januar 2018) 
bitte bei  
Pfr. Pein, T. 85 85 203, markus.pein@kirche.ruhr oder  
Pfr. Prang, T. 58 10 05, martin.prang@kirche.ruhr oder im  
Gemeindebüro, T. 85 85 221 oder über das Online-Formular auf  
www.kirche.ruhr.



Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum 
Offenes Haus  
dienstags und mittwochs 
	 15.00	-	18.00	Uhr	 KinderTreff	(6-12	Jahre) 
	 15.00	-	20.30	Uhr	 JugendTreff	(ab	13	Jahren) 
freitags	 15.00	-	17.00	Uhr	 KinderTreff	(6-12	Jahre) 
 17.00 - 19.00 Uhr KinderDisco (6-12 Jahre) 
 19.00 - 22.30 Uhr Chill-Out (ab 16 Jahren) 
samstags	 14.00	-	18.00	Uhr	 JugendTreff	(ab	13	Jahre) 
Gruppenangebote 
dienstags 16.00 - 18.00 Uhr Kochzwerge (ab 6 Jahren) 
mittwochs	 16.00	-	17.30	Uhr	 Mädelstreff	(8-12	Jahre) 
 17.00 - 18.30 Uhr Baseball (8-16 Jahre) 
freitags 16.00 - 16.45 Uhr Kindermusical (ab 6 Jahren)   
	 20.00	-	22.00	Uhr	 Bandprojekt	(ab	16	Jahren)
KU-Vorbereitungsteam - Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203 
dienstags 18.00 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum
Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
Stamm Eberhard-Wittgen 
Gruppenstunde donnerstags 17.00 - 18.30 Uhr 
  Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203

Termine - Impressum

Überruhr im Internet 
www.kirche.ruhr  www.kirche-ueberruhr.de
www.stephanus-jugendhaus.de	 www.facebook.com/stephanusjugendhaus
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Impressum
Herausgeber des Gemeindebriefs: Ev. Kirchengemeinde Essen-Überruhr

Entwurf und Erstellung: Markus Pein

Redaktion:  Erwin-Albrecht von Bergen, Michael Dörnenburg, Gabi Gerhardt,  
                   Christa Heuer, Birgit u. Markus Pein

Einsendungen an: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                               45277 Essen, oder: redaktion@kirche-ueberruhr.de

Redaktionsschluss für die Ausgabe  „Dezember 2017 / Januar 2018“: 15. NOVEMBER 2017.

Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der folgenden 
Ausgabe berücksichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem 
Fall die Meinung der Redaktion wieder.

Spendenkonten der Gemeinde: 
Diakoniestiftung Überruhr

KD Bank Dortmund, IBAN: DE56 3506 0190 5222 0002 05, BIC: GENODED1DKD
Gemeindegeld „füreinander Überruhr“:

KD Bank Dortmund, IBAN: DE27 3506 0190 5223 1003 19, BIC: GENODED1DKD
Pätzkes - Förderverein für Kinder- und Jugendliche:

Sparkasse Essen, IBAN: DE61 3605 0105 0001 3642 64, BIC: SPESDE3EXXX
Pfadfinder	VCP	Stamm	Eberhard	Wittgen:

Genobank Essen, IBAN: DE69 3606 0488 0120 0151 00, BIC: GENODEM1GBE
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 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 

Dahlhauser Straße 159 • 45279 Essen-Horst 

Überruhrstraße 456 • 45277 Essen-Überruhr

 0201 - 53 10 10

Den letzten Weg liebevoll begleiten

Thorsten Lelgemann
- geprüfter Bestatter - www.multhaupt-feldmann.de



Senioren 17

Die den Seniorenkreis Leitenden, Edith 
und Elisabeth, wechseln sich wöchentlich 
ab. Sagte Elisabeth vor Kurzem: „Ich war 
noch nie dabei, wenn Ihr Zwiebelkuchen 
esst.“ Antwort: „Na, dann backst Du zum 
nächsten Mal Zwiebelkuchen, Anni auch, 
und die besvorgt auch den Federweißen“. 
„Und ich“, meldet sich Jutta, „backe einen 
kleinen ohne Speck für die Vegetarier.“

Also verglich Elisabeth ein paar Tage 
vor dem Montag, dem 2. Oktober, die 
Rezepte für Zwiebelkuchen und dachte 
darüber nach, was zum Zwiebelkuchen 
passen könnte. Gebet und Psalm noch 
zwiebelfrei. Aber ein allen bekannter Vers 
hatte eine unbekannte 5. Zeile: Ilse Bilse, 
niemand will se, kam der Koch, nahm 
sie doch, weil sie nach Zwiebeln roch. 
Dann mal gucken, was das Internet zu den 
Stichwörtern Bibel Zwiebel ausspuckt. 
Siehe da, nur eine Stelle, aber die hat es 
in sich (4.  Buch Mose 11.Kap. Verse 4-6). 
Nach dem Auszug aus Ägypten hatten die 
Israeliten auf dem langen Weg durch die 
Wüste ins gelobte Land mancherlei zu 
ertragen. Sie jammerten: „Wenn uns doch 
nur jemand Fleisch verschaffen würde! 
Wie schön war es doch in Ägypten! …
Wir hatten Gurken und Melonen, Lauch, 
Zwiebeln und Knoblauch. Aber hier gibt es 

tagaus, tagein nichts als Manna. Das bleibt 
einem ja allmählich  im Halse stecken!“

 Nachdem wir an dem Montag die ver-
schiedenen Zwiebelkuchen gekostet und 
von den üblichen Wurst- und Käsebroten 
nebst Beilagen gegessen hatten, wussten 
alle etwas zu den (Speise-)Zwiebeln zu 
sagen: Über den Jahrtausende langen 
Gebrauch, Zubereitungsarten, Verwen-
dung als Heilmittel, als Dachform, in 
Redensarten. Zwischendurch haben wir 
wie immer gesungen, Witze erzählt, 
Gehirnjogging gemacht, mit den Nach-
barinnen gequatscht. Und viele haben wie 
immer dazu beigetragen, dass wir alle – 18 
Frauen zwischen 70 und 93 – einen fröh-
lichen Nachmittag hatten. Manches gibt 
es nur einmal im Jahr wie bestimmte ku-
linarische Genüsse. Das übrige ist ähnlich 
und doch unterschiedlich. Mal wird mehr 
rundherum im Kreis gespielt oder geraten, 
gesungen,  vorgelesen. Mal ist es ruhiger 
und ernster, mal klappt etwas Neues nicht 
oder eine Geschichte ist zu lang, aber in 
der Regel gehen alle zufrieden nachhause 
und freuen sich auf den nächsten Montag-
nachmittag. Wenn Sie mögen, schauen Sie 
doch mal bei uns vorbei an einem Montag 
um 14 Uhr im Gemeindehaus St. Suitbert, 
Klapperstr. 70.

Zwiebelkuchen im Seniorenkreis
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„hinsehen – hingehen – helfen“ – so 
lautet das Leitwort für die Diakoniesamm-
lungen in diesem Jahr. Ein Dreischritt, der 
kurz und knapp die Arbeit der Diakonie 
beschreibt. Wie der barmherzige Samari-
ter im Gleichnis von Jesus machen es die 
Mitarbeitenden der Diakonie heute auch: 

Hinsehen: Nicht jede Not springt sofort 
ins Auge. Die Folgen von Armut oder Be-
hinderung bleiben oft verborgen. Die Mitar-
beitenden Diakonie schauen nicht weg und 
fragen: „Wo wird welche Hilfe gebraucht?“

Hingehen: Die Helferinnen und Helfer 
der Diakonie machen sich auf den Weg, 
gehen dahin, wo Hilfe gebraucht wird: am 
Krankenbett, im Straßengraben oder in der 
Flüchtlingsunterkunft. 

Helfen: Manchmal helfen Rat und Be-
ratung, manchmal braucht es aber auch 
längere und sehr intensive Unterstützung. 
Hilfe wird so gegeben, wie sie wirklich 
gebraucht wird, nicht von oben herab. 

Hinsehen – hingehen – helfen, für diese 
Arbeit benötigt die Diakonie Ihre finanzi-
elle Unterstützung. Bitte tragen Sie durch 

Diakoniesammlung 2017

Ihre Spende mit dazu bei, dass unsere 
Diakonie immer wieder neu helfen kann. 

Sollte keine Sammlerin oder kein 
Sammler bei Ihnen vorbeischauen, kön-
nen Sie für die Arbeit unserer Diakonie 
auch spenden, mit einer Überweisung auf 
unser Gemeindekonto bei der KD-Bank, 
IBAN: DE27 35 0601 9052 2310 0319, 
BIC: GENODED1DKD. Bitte geben Sie 
neben Ihrem Namen dabei das Stichwort 
„Diakonie-Sammlung“ an. 

Was geschieht mit dem Geld der 
Diakonie-Sammlung? Die Diakonie-
Sammlung ist ein Zeichen der Solidarität 
über Gemeindegrenzen hinweg. Von den 
gesammelten Geldern verbleiben 60 Pro-
zent in der Region (30 Prozent in der Ge-
meinde und 30 Prozent im Kirchenkreis). 
Mit den übrigen 40 Prozent unterstützt 
die Diakonie Rheinland-Westfalen-Lippe 
unterschiedliche diakonische Projekte und 
berät Gemeinde-Initiativen, die ohne eine 
Förderung durch Sammlungsmittel kaum 
durchführbar wären. 
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Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Jesus ist die Liebe
Der Gottesdienst zum 1. Advent wurde 

dieses Jahr vorbereitet von einem Team 
der Kirchengemeinde Hückelhoven.

Der Grundgedanke für den Gottesdienst 
ist: „Jesus ist die Liebe“. Wenn man diesem 
Gedanken nachgeht und dazu das Leben 
Jesu betrachtet stellt man oft fest, dass es 
ist nicht ganz einfach ist, so zu sein wie er. 

Die Besucherinnen und Besucher 
sind eingeladen, das eigene Verhalten zu 
überprüfen. Wie schwer ist es, bei sich zu 
bleiben? Wie ist es mit der Selbstliebe? 
Habe ich zu viel davon oder zu wenig?

Die Frauenhilfe hat einen Gottesdienst 
gestaltet und lädt herzlich zur gemeinsa-
men Feier ein.

Sonntag, 3. Dezember 2017, 
10.00 Uhr, Stephanuskirche, 

Langenberger Str. 434
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Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr Klapperstr. 72  	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro Langenberger Str. 434 a   8 58 52 21 
Alexandra Weierstahl E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax 8 58 50 22 
Öffnungszeiten:	Di,	Do,	9.00	-	12.00	Uhr,	Mittwoch	15.00	-	18.00	Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas Piechowiak Langenberger Str. 434 a  	 8 58 51 29
 kuester@kirche.ruhr 
Jugendbüro Langenberger Str. 434 a   3 30 27 66 
Astrid	Dahlmann	u.	Jan	Meier	 jugend@kirche.ruhr
Kirchenmusiker Bernhard Schüth    0157 34 55 61 54 
Musikförderverein Erwin von Bergen    58 39 34
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)   
Dagmar Hamm   	 58 66 67 Christa Vogt  58 17 23 
Erika Klammer  	 8 58 66 86 Carla Müller  5 80 01 07
Christa Imberg  	 58 37 16 Margrit Weber  58 20 56
Friedhofsgärtner Peter Kieckbusch kieckbusch@kirche.ruhr   48 14 77 
Friedhofsverwaltung Jutta Ruhl jutta.ruhl@evkirche-essen.de 	 	22 05 - 5 20

Pfarrer Markus Pein Langenberger Str. 426 a  8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk markus.pein@kirche.ruhr 
Pfarrer Martin Prang Überruhrstr. 68  58 10 05 
2. Pfarrbezirk Vorsitzender d. Presbyteriums  
 martin.prang@kirche.ruhr 
Sonja	Ahrens	 	  58 76 27
Harald Beyer   8 58 63 17
Angelika Blechinger   58 16 83
Thomas Caspers-Lagoudis 	  58 91 85
Michael Dörnenburg   0157 81 28 49 01
Olaf Eybe  	 26 84 04 
Christoph Galleiske  	 4 79 88 71 
Gabi Gerhardt Finanzkirchmeisterin  58 76 27 
André Heuer   5 80 93 48
Manfred Jürgens Stellv. Vorsitzender d. Presbyteriums  

 und Baukirchmeister  58 43 59
Jan Meier Mitarbeitendenpresbyter 	 9 46 04 93
Sieglinde Schmitting Diakoniekirchmeisterin  58 75 61
Claudia Schneider   58 32 00

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Nicole Weber Langenberger Str. 434 a  0151 56 61 62 50 
Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole Sperling-Vengels  Krummecke 7  	 8 58 60 53
Karl-Schreiner Haus - Kinder- und Jugendheim 
Oliver Kleinert-Cordes Krummecke 9-15  8 58 20 - 0 
Heinrich-Held-Haus	-	Pflegeeinrichtung	für	Menschen	mit	individuellem	Hilfebedarf 
Angelika Hardenberg-Ortmann Langenberger Str. 502  61 51 79 - 0 
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Frank Wenzel Milchstr. 14   1 77 66 71 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst  
Marion Wölki Fahrenberg 6, 45259 Essen  8 58 50 46 
 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar. 
Flohkiste e.V.  - Kindertagespflege 
Brigitte Große-Rhode E-Mail: grosse-rhode@gmx.de  0176 78 03 30 50
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Fifa18 Turnier am 2. Dezember 
(für alle ab 14 Jahren) –  
JETZT NOCH SCHNELL ANMELDEN!

Am Samstag, den 2. Dezember findet 
das nächste Fifa-Turnier in unserem 
Jugendhaus statt. Natürlich mit dem 
neuen Teil (Fifa18) der Spieleserie auf 
der Playstation4. Das Turnier startet um 
12.00 Uhr mit der Gruppenauslosung. 
Eine Anmeldung für diese Veranstaltung 
ist bis Samstag, den 25.11.2017 im Ju-
gendbüro (Tel.: 0201-3302766) möglich. 
Die Startgebühr bei Anmeldung beträgt 
pro Teilnehmer 5,- €. Diese werden 
nach Teilnahme am Ende des Turniers 
zurückerstattet. Die Teilnahme ist somit 
kostenlos. Dem Gewinner winkt neben 
Ruhm und Ehre ein toller Pokal.

KinderKino Termine 2017  
(für alle ab 6 Jahren)

Unsere kleinen Kinobesucher erwartet 
auch bei den kommenden Vorstellungen 
wieder ein spannendes & abwechs-
lungsreiches Programm, indem sowohl 
Klassiker als auch Neuheiten zu finden 
sind. Der Eintritt ist wie immer frei; Ge-
tränke und Snacks gibt es zum kleinen 
Preis im Jugendkeller. Welchen Film 
es zu sehen gibt, erfahrt ihr einen Tag 
vorher im Jugendhaus. Die restlichen 

Vorstellungstermine: 29.11.17 / 13.12.17,  
Beginn: 16.15 Uhr, Ende: 18.00 Uhr

KinderDisco – Musik*Spiel*Spaß 
Freitags von 17.00 bis 19.00 Uhr 
(außer in den Schulferien) 

Die beliebte Kinderdisco im Stepha-
nus Jugendhaus findet freitags von 17.00 
bis 19.00 Uhr statt und ist der perfekte 
Einstieg ins Wochenende für alle Kids 
im Alter von 6 – 12 Jahren. Wenn tanzen 
nicht so dein Ding ist, kannst du bei uns 
Billard, Tischtennis oder Kicker spielen. 
Wenn das nicht genug ist, besteht bei gu-
tem Wetter die Möglichkeit auf unserem 
großen Außengelände zu spielen, zu toben 
oder im Niedrigseilparcours zu klettern. 
Der Eintritt beträgt 1,- €. Getränke, Sü-
ßigkeiten und den „Snack des Tages“ gibt 
es bei uns zu günstigen Preisen! Tolle 
Gutscheine (z.B. für freien Eintritt) gibt es 
dienstags und mittwochs im „OffenenTreff 
für Kinder von 15.00 – 18.00 Uhr“. Komm 
alleine oder mit deinen Freunden vorbei 
lerne das Kinder- und Jugendhaus kennen.

Die letzte KinderDisco in diesem Jahr 
findet am Freitag, den 15. Dezember 
2017 statt. Ab dem 12.01.2018 geht es 
dann mit der KinderDisco im Stephanus-
Jugendhaus weiter!
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Nach 13 schöne Jahren verabschieden 
wir uns aus dem Friedrich Graeber Ge-
meindehaus.

Es tut schon weh, nach so vielen Jah-
ren, die wir gesungen, gebastelt, gemalt, 
geturnt, gekuschelt, experimentiert und 
gelacht haben. Aber so ist es im Leben, 
etwas hört auf und etwas Neues fängt an.

Wir sagen Danke an alle, die uns be-
gleitet haben:

Natürlich der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Essen-Überruhr, die uns die 
Räume zur Verfügung gestellt hat, ohne 
die die Flohkiste gar nicht erst hätte auf-
machen können.

Dann natürlich bei allen Mitarbeiterin-
nen, Anja Klutz, Ivonne Kenter, Tamara 
Kowalski, Kerstin Burchhardt und Ruth 
Fröhlich-Sander.

Aber auch bei unseren Ehrenamtlerin-
nen, Monika Titzrath, Sabine Deblitz, Ma-
rita Kenter, Doris Husel, Karin Steczek, 
Mary Drewes und Steffi Fest bedanken 
wir uns sehr, denn ohne sie hätten wir es 
kaum geschafft.

Sie waren uns immer eine große Hilfe!
Der größte Dank geht aber an alle 

Eltern, die uns das große Vertrauen ge-

schenkt haben und ihre Kinder bei uns in 
der Flohkiste angemeldet haben!

Wir danke Euch und erinnern uns gerne 
an die sehr schöne Zeit!

Jetzt kommt eine neue Zeit:
Seit dem 14.8.2017 gibt es uns in einer 

„Großtagespflege“.
Wir heißen Flohkiste-Überruhr, haben 

uns dem Diakoniewerk Essen angeschlos-
sen und haben neue Räume bei der katho-
lischen Kirche St. Maria Heimsuchung, im 
Hinseler Feld 66 gemietet.

Wir, das sind Anja Klutz, Tanja Betting 
und ich selbst, betreuen nun neun Kinder, 
montags bis freitags von 7.30 bis 15.00 Uhr.

Wer neugierig geworden ist kann auf 
unsere Homepage gehen und sich noch 
genauer informieren (www.flohkiste-
überruhr.de).

Gerne darf auch ein Termin ausgemacht 
werden, um sich die Räume anzuschauen 
und uns kennenzulernen.

Wir freuen uns schon auf neue Gesich-
ter (oder auch alte).

Für das Team 
Brigitte Große-Rhode

Die Flohkiste e.V. verabschiedet sich
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Die Veranstaltung wird 
unterstützt mit Mitteln 

der Bezirksvertretung VIII.

James Harries(GB)
Gesang und Gitarre 

Weitere Informationen
auch zum Vorverkauf:

www.kirche.ruhr
www.jamesharries.com

Singer-Songwriter 
mit goldener Stimme

Konzert
20. Oktober 2017 · 20.00 Uhr

Eintritt: 10,- Euro

Stephanus Gemeindezentrum
Langenberger Straße 434
Essen-Überruhr

Sympathischer Folkpop aus Oxford

Adam
Barnes
Konzert
1. Dezember 2017 | 20.00 Uhr
Eintritt: 10,- €

Stephanus-Gemeindezentrum | Langenberger Str. 434 a | Essen-Überruhr
Weitere Informationen: www.kirche.ruhr

Großer Sankt-Martinszug

Andacht|Lose|Gril l 
B r e z e l n | G e t r ä n k e

Start: 17.00 Uhr St. Mariä-Heimsuchung | Hinseler Feld
Abschluss: Stephanuskirche | Langenberger Strasse

11. November 2017

Eucharistische Ehrengarde - Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr - Teutonia Überruhr



Essener
Spieleherbst!
Großer Spieletag 
für Gesellschaftsspiele

M I T T E N D R I N K I R C H E
K I R C H E M I T T E N D R I N

Stephanus-Gemeindezentrum
Langenberger Str. 434 a

Samstag, 18. November 2017
von 12 - 20 Uhr Präsentiert von: 

 AllGames4you
 Evangelische Kirchengemeinde 
 Essen-Überruhr

www.stephanus-jugendhaus.de
 www.allgames4you.de
 www.kirche.ruhr


